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Geschäftsbereich 
Produkt

Maßnahme
Begründung/
Beschreibung

Ausgangslage
2012 2013 2014 2015 2016 2017

Erträge 3.806.000
Aufwendungen 1.591.540 -60.000 -100.000 -100.000 -100.000 -100.000
Ergebnis 2.214.460

Umsetzungs-
bedingungen
Personal
Investitionen
Weitere

Umsetzungsfolgen
extern
intern

Reduzieren der Niederschlagswassergebühr

Auf Grundlage einer Überfliegung wird der Datenbestand und die Angaben der Grundstückseigentümer für die 
Berechnung der Niederschlagswassergebühr überprüft. Durch ein solches Projekt können nennenswerte Mehrflächen 
aufgedeckt werden, die zu einer Verringerung der Gebühr und damit auch zu einer Entlastung des städtischen Haushaltes 
führen.
Erfahrungswerte anderer Kommunen zeigen, dass Mehrflächen von ca. 10% aufgedeckt werden können, somit würde 

sich die Gebühr von 0,78 € auf 0,73 €/m2 veringern. In diesem Beispiel würde sich für den städtischen Haushalt eine 
Entlastung von ca. 100.000€ ergeben

Wenn aufgrund rückwirkender Veranlagung ein Überschuss erwirtschaftet wird, wird dieser zur Gebührenminderung in 
den Folgejahren eingesetzt.

Für das Projekt zur Überprüfung der Flächen werden Mittel in Höhe von ca. 40.000€ benötigt.

Ressourcen in EURO Veränderungen zu 2012 Notwendige 
Investition

Veränderung 
von VZÄ

2 und 5
11.01.01 Abwasser

Niederschlagswassergebühr: Überprüfung der befestigten Flächen im Stadtgebiet


